
VELBURG/HABSBERG.Mit einem feierli-
chen Festgottesdienst wurde das Wall-
fahrtsjahr 2009 am Festtag der Schutz-
frau Bayerns in der Wallfahrtskirche
„Maria Heil der Kranken“ auf dem
Habsberg eröffnet.

Zelebrant und Festprediger Domka-
pitularMonsignoreMichael Bautz von
der Diözese Dresden/Meißen feierte in
Konzelebration zusammen mit Wall-
fahrtsrektor Erzpriester Mitrophor Dr.
A.-A. Thiermeyer den Gottesdienst.
Die Stadtkapelle Velburg unter der Lei-
tung von Günter Seitz gestaltete den
Gottesdienstmusikalisch und gab ihm
so denwürdigen Rahmen.

Zu diesem hohen kirchlichen Ereig-
nis hatte Wallfahrtsrektor Dr. Thier-
meyer ehemalige Ministranten der
Wallfahrtskirche Habsberg, die inzwi-

schen älter als 45 Jahre sind, reakti-
viert. Sie gaben dem Gottesdienst eine
besondere Note. Dieses Vorgehen soll
nach Aussage des Wallfahrtsrektors
auch in Zukunft beibehalten werden,
somit soll die Möglichkeit gegeben
werden, dass an allen Festtagen ehe-
maligen Ministranten den Dienst am
Altar verrichten. Domkapitular Mon-
signore Michael Bautz sagte vor dem
Gottesdienst, dass die Beziehungen
zwischen den beiden Diözesen Eich-
stätt und Dresden/Meißen schon seit
langer Zeit bestehenwürden.

Neubelebung im Jahr 2008

Er berichtete, dass im Jahre 2008 eine
Neubelebung der Zusammenarbeit
zwischen den beiden Bischöfen Joa-
chim Reinelt aus der Diözese Dres-

den/Meißen und dem Bischof der Diö-
zese Eichstätt, Dr. GregorMaria Hanke
sowie den beiden Priesterräten der bei-
denDiözesen statt gefunden habe.

Bautz erinnerte an die Zeiten des
Nationalsozialismus und der anschlie-
ßenden kommunistischen Herrschaft
in der DDR. Für die Gläubigen und die
Priester sei dies eine schwere, aber
auch fruchtbare Zeit gewesen, in der
tiefe Wurzeln des christlichen Glau-
bens verankert worden seien. In der
Festpredigt stellte Monsignore Bautz
die Gottesmutter Maria als „Heil und
Mutter der Kranken“ in den Mittel-
punkt seiner Betrachtungen.

Standkonzert der Stadtkapelle

„Maria ist die Erwählte Gottes, Chris-
tus hat sie seiner Kirche anvertraut -
sie ist die Mutter der Kirche und aller
Glaubenden. Ihr gilt der Dank für ihre
immerwährendeHilfe und Fürsprache
für die Kranken. In allen Wallfahrts-
kirchen ist auf Motivtafeln zu lesen:
„Maria hat geholfen!“Wir können dar-
auf vertrauen, dass Hilfe von ihr
kommt bzw. erfleht wird“ beschrieb
Bautz die Wichtigkeit der Gottesmut-
ter für die Gläubigen. Mit einem
Standkonzert der Stadtkapelle Velburg
klang die eindrucksvolle Eröffnung
desWallfahrtsjahres 2009 aus.

Hoffnung auf Fürsprache und
immerwährendeHilfe
WALLFAHRTAmFesttag der
Schutzfrau Bayernswurde
in derWallfahrtskirche „Ma-
ria Heil der Kranken“ das
Jahr für Pilger eröffnet. Be-
sondere Note durch erwach-
seneMinistranten.
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VON LUDWIGWALTER

Am Anfang des Wallfahrtsjahres steht ein feierlicher Gottesdienst. Zelebrant war Monsignore Michael Bautz.
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DER WALLFAHRTSORT

➤ Damals: Im Jahre 1764 schuf der
Oberpfälzer Maler JohannMichael Wild
das Deckenfresko des Altarraumes der
HabsbergerWallfahrtskirche.

➤ Heute:Da sind die vielenWallfahrts-
gruppen, die singend und betend zur
Wallfahrt pilgern. Da sindmehrere hun-
dert Ministranten, diemit ihren Gewän-
dern zur Kirche ziehen um dort ein Fest
des Glaubens zu feiern.

LANGENTHONHAUSEN. Bei der Bürger-
versammlung hat Gemeindeober-
haupt Josef Kellermeier die aktuali-
sierte Planung für das neue Feuer-
wehrhaus vorgestellt. Die Kosten seien
laut Bürgermeister auf insgesamt 90
000 Euro zu veranschlagen.

Davon sollen 50 000 Euro durch
staatliche Zuschüsse für den Brand-
schutz, durch Eigenmittel der FFW
und der Dorfgemeinschaft weitere 25
000 Euro aufgebracht werden. Die rest-
lichen 15 000 Euro solle die Gemeinde
beisteuern.

Die Kommune werde Kellermeier
zufolge außerdem das nötige Bauholz
zur Verfügung stellen, die Kosten für
die Planung, Genehmigung und Er-
schließung übernehmen und habe zu-
dem schon den erforderlichen Grund-
erwerb finanziert. Über dem künfti-
gen Schulungsraum solle Raum für
eventuellen späteren Bedarf vorgehal-
ten werden, derzeit jedoch ohne Aus-
baumaßnahmen.

Erhebliche Eigenleistung

Der Bürgermeister machte deutlich,
dass das Vorhaben erhebliche Eigen-
leistungen voraussetze. In der Ver-
sammlung herrschte nach kurzer Aus-
sprache allgemeine Zustimmung, das
Projekt unter den genannten Vorga-
ben zu verwirklichen.

Für heftige Kritik sorgte im weite-
ren Verlauf der Versammlung die An-
lieferung von „erheblichen Mengen“
an Aushubmaterial aus dem Bereich
Wildenstein auf die örtliche Deponie
in Langenthonhausen, die ausschließ-
lich Benutzern aus der Marktgemein-
de Breitenbrunn vorbehalten sei.

Angeblich habe ausgerechnet ein
Marktrat den Antransport veranlasst.
Das sei höchst inakzeptabel. Finanziel-
le Wiedergutmachung sei angesagt,
lautete der allgemeine Tenor. Es wurde
sogar der Rücktritt des Marktrats ge-
fordert.

Anlieferung nicht kostenlos

Moniert wurde außerdem, dass für
Langenthonhausener Bürger entgegen
den Vereinbarungen im seinerzeitigen
Eingemeindungsvertrag Anlieferun-
gen nicht mehr kostenfrei seien. En
entsprechender späterer Marktratsbe-
schluss müsse revidiert werden, laute-
te die Aufforderung an den Bürger-
meister.

Zum Hinweis, dass etliche ge-
meindlicheWaldflächen einer wesent-
lich intensiveren Betreuung bedürf-
ten, räumte der Rathauschef ein, dass
die Forstbewirtschaftung insgesamt
eventuell auf eine „neue Basis“ gestellt
werden sollte. Hinsichtlich der DSL-
Versorgung für Langenthonhausen
kündigte Kellermeier an, sich umge-
hend über die technischen und finan-
ziellen Möglichkeiten zu informieren.
Nach seiner Kenntnis sei bis zumOrts-
rand bereits ein Kabel verlegt. Auch
Haushaltsmittel seien für diesen
Zweck heuer eingeplant. Für das Mä-
hen des Sportplatzes könne laut Bür-
germeister für gemeindliches Gerät
zur Verfügung gestellt werden. (plg)

Missbrauch
der
Deponie?
BÜRGERVERSAMMLUNGDas
künftige Feuerwehrhaus
und die unzulässige Anliefe-
rung gr0ßer Aushubmen-
gen, angeblich durch einen
Marktrat, beschäftigen die
Bürger.
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VON GEORG LENZ

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

WEITERE THEMEN

➤ Straßenbau: ZumThema Straßenbau
bemerkte der Bürgermeister, dass heu-
er der „Salzbrunnerweg“ ausgebaut
werden soll.

➤ Schotterweg: Für denWeg ins Ehtal
soll auf Wunsch aus der Versammlung
der frühere Zustand hergestellt werden.

SEUBERSDORF. Auf Streitschlichter
können Schüler bei Konflikten in der
Grund- und Hauptschule Seubersdorf
schon länger zurückgreifen. Seit Don-
nerstag haben die bisherigen und
künftigen Streitschlichter nun auch
ein eigenes „Büro“, wie Schulleiter
Karl Staudinger bei der Einweihung
feststellte.

Konflikte gewaltfrei lösen, das ist
die Hauptaufgabe der Streitschlichter,
die von Luise Gloßner, Doris Lottner
und Verena Helmschmidt betreut und
geschult werden. Bei der Zimmerein-
weihung mit Ehrengästen waren es 24
Jugendliche ab der 7. Jahrgangsstufe,
die sich im ersten und eigenen Streit-
schlichterraumes im Untergeschoss
versammelt hatten.

Kaplan Peter Mairhofer ging in der
Weihe auf das Kreuz ein, das Men-
schen miteinander verbinden soll. Die
Jugendlichen hatten bei den Semina-
ren zum Streitschlichter dazu zwei
Kreuze als Versöhnungszeichen gefer-

tigt. Bei den Grußworten stellte der
Schulleiter fest, dass der Raum insge-
samt sehr gelungen sei. „Schon beim
Hineingehen istman bestimmtwieder
gut gestimmt“, meinte er im Hinblick
auf die Kunstbilder und dieMöbel.

Gleichzeitig dankte er der SPD, ver-
treten durch den Vorsitzenden Josef
Schlierf, sowie Eberhard Stephan und
Resi Maget für die Spende des Tisches.
Gute Ideen helfen nicht immer, wenn
es an der Finanzierung fehle, stellte
Staudinger abschließend fest. Dem
Hausmeister Anton Schmid sprach er
Dank aus, dafür dass er die Wände ge-
strichen habe. Das Hauptaugenmerk
galt aber den Streitschlichtern selbst.
Sie lobte der Schulleiter für ihr Enga-

gement und die beiden Lehrer Gloßner
und Lottner für deren Engagement
und Förderung der „Manager des gu-
tenMiteinanders“.

Beim anschließenden Umtrunk er-
klärte Gloßner das Tätigkeitsfeld der
Streitschlichter den Gästen. „Es ist Ge-
waltprävention pur, wenn die Streit-
schlichter tätig werden“, so Gloßner.
Oberste Regeln in dem Schlichterge-
spräch seien das Vermeiden von
Schimpfwörtern, neutral zu bleiben
und die Parteien ausreden zu lassen.

Jeder der „Streithähne“ solle zufrie-
den wieder den Raum verlassen. Und
die Streitschlichter selbst bekommen
ein wichtiges Zertifikat für soziales
Engagement ausgestellt. (pvg)

EinRaumzumFrieden stiften
SCHULEDamit die Streit-
schlichter in der Grund- und
Hauptschule in Ruhe arbei-
ten können, haben sie ein ei-
genes Büro bekommen.

Die Streitschlichter haben nun ein eigenes Büro. Foto: Gabler
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JURAORTE

STADT VELBURG

SPD Velburg:Dienstag, 19.30 Uhr,
öffentliche Versammlung im Gast-
haus „Zur Post“.

Pfarrverband: Nächste Kranken-
kommunion am Freitag ab 9 Uhr.

Frauenbund Velburg: Zu Gunsten
der Pfarrheim-Renovierung wurde
bei der Jahreshauptversammlung ei-
ne Spende von 500 Euro an Pfarrer
Spöttle übergeben.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SEUBERSDORF

Pfarrei:Heute, 8 Uhr, Messe, 19 Uhr
Andacht in Pfarrkirche.Daßwang:
Heute, 19.30 Uhr,Messe.Wissing:
Heute, 19.30 Uhr, Andacht Bildstock.

SVE-Rückengymnastik:Heute, 9
Uhrmit Veronika Neugebauer im
Sportheim. Auch für Nichtmitglieder.

Kirchenchor Seubersdorf:Heute,
19.30 Uhr, Chorprobe in der Kirche.

ASV Batzhausen:Heute, 8.30 Uhr,
Morgengymnastik im Sportheim.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT BREITENBRUNN

Lauf- und Walkingtreff:Heute, 8
Uhr ab Schafbrücke imHeutal.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT HOHENFELS

Burschenverein Hohenfels:Heute,
20 Uhr,Mitgliederversammlung im
Gasthaus „Zur Sonne“.

FFW und OGV Großbissendorf: Für
den zweitägigen Vereinsausflug nach
Leipzig sind noch einige Plätze frei,
Nachmeldung bis zum 15.Mai bei
Bernhard Birgmeier, Tel. (09472)
1200möglich. Bei Nichterreichen der
Mindestzahl der Mitreisendenmuss
der Ausflug entfallen.

Jagdgenossenschaft: Die Auszah-
lung des Jagdpachts kann imMonat
Mai beim Kassier AloisWittl (09495)
175 beantragt werden. Flächenände-
rungenmüssen auch demKassier
mitgeteilt werden

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT LUPBURG

Pfarrei:Heute, 19 Uhr, Messe in De-
gerndorf.

SV-Lauf-/Walkingtreff:Heute,
18.30 Uhr, Treff am alten Sportplatz.

Frauenbund See:Dienstag, 19 Uhr,
Teilnahme anMaiandacht des KDFB
Lupburg in See, anschl. Einkehr im
GasthausMirbeth.

Feuerwehr Lupburg:Heute, 19 Uhr,
Treff der aktiven und passivenMit-
glieder wegen Uniformbestand im
Gerätehaus.Mitglieder die keine Uni-
form haben sollen auch kommen.

Sportgruppe Buhl: Heute, 19 Uhr,
Gymnastik mit demWasserball

Katholische Frauenbund: Maiwan-
derung amDienstag nach See.Treff-
punkt um 18.15 Uhr beim Gasthaus.
Sippl-Stodl. Dort treffen sich auch
um 18.45 Uhr evtl. Fahrgemeinschaf-
ten. Um 19 Uhr ist die Maiandacht in
der Pfarrkirche St. Martin angesetzt.
Anschließend ist gemütliche Einkehr
im GasthausMirbeth.
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KURZ NOTIERT

Räte vergeben in der
Sitzung Aufträge
LUPBURG.AmDonnerstag, 7.Mai, be-
ginnt um 19.30 Uhr im Pfarrheim eine
öffentliche Sitzung desMarktgemein-
derates. Auf der Tagesordnung stehen
Bauanträgewie der Neubau vonChris-
tophWalter auf dem FlSt. Nr. 177/1.
Außerdemhat der Sportverein Lup-
burg um eine Jubiläumsgabe gebeten
und die Rätemüssen Aufträge verge-
ben für die Abwasseranlage Prünthal
sowie für die Erweiterung des Kinder-
gartens. (mz)
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